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Motivation für die Themenwahl: 
Wandern liegt im Trend. Und auch im Saarland kann gewandert werden. Allen Angeboten 
voran steht dabei der „Wanderweg des Jahres 2007“, die Litermont-Gipfel-Tour in der 
Gemeinde Nalbach im Westen des Landkreises Saarlouis. Der Wanderweg wurde vom 
Deutschen Wanderinstitut zertifiziert und mit dem „Wandersiegel“ ausgezeichnet. Er erzielte 
80 Erlebnispunkte und darf nun offiziell als „Premiumweg“ vermarktet werden. Damit ist er im 
Landkreis Saarlouis der bislang einzige seiner Art. Ein Blick auf das restliche Saarland zeigt 
jedoch, dass in den letzten Jahren eine Fülle solcher Premiumwege entstanden ist: Im 
ganzen Land bisher 25, vor allem im Landkreis Merzig-Wadern. Von der breiten 
Öffentlichkeit weitgehend unbemerkt, hat sich damit das kleine Saarland, dem bisweilen 
immer noch der Ruf einer schmutzigen Industrieregion anhaftet, binnen weniger Jahre zu 
einem der Top-Wanderreviere Deutschlands entwickelt: mehr als die Hälfte aller deutschen 
Premiumwege liegen auf saarländischem Boden.  
 
Ziel der Arbeit: 
Für den Verfasser war die Frage interessant, wie sich der einzige Premiumweg  im Kreis 
Saarlouis auf die touristische Entwicklung einer Region auswirkt, die keine nennenswerte 
Tradition in diesem Bereich aufweisen kann.  
Ziel der Arbeit war es daher, anhand einer Untersuchung der Litermont-Gipfel-Tour Belege 
für die touristische Inwertsetzung der Litermontregion aufzuzeigen und herauszustellen, ob 
und inwieweit ein solcher Top-Wanderweg zum Auf- und Ausbau des Tourismussektors in 
einer bis dato touristisch wenig entwickelten Region beitragen kann.  
 
Gliederung der Arbeit: 
Zur Einordnung der Situation vor Ort interessierten zunächst die Rahmenbedingungen, die 
auf die lokale Situation am Litermont einwirken. Deshalb war es zunächst interessant, einen 
allgemeinen Überblick über die historische Entwicklung, die vorhandenen Bereiche und die 
aktuelle Stellung des Tourismus im Saarland zu gewinnen (Kapitel 2). 
Darauf aufbauend wurde das Themenfeld Wandern näher beleuchtet (Kapitel 3). Nach der 
definitorischen Begriffsabgrenzung und der Beschreibung der historischen Entwicklung 
dieser Freizeitbetätigung stand die Frage der Struktur und der Bedürfnisse der heutigen, 
modernen Wanderklientel im Mittelpunkt. Eine vom Verfasser durchgeführte 
Passantenbefragung diente dazu, die Ergebnisse anderer Studien abzusichern und zu 
ergänzen. Die Beschreibung der Innovationen in der wandertouristischen 



Angebotsgestaltung und die Betrachtung des wandertouristischen Angebots im Saarland 
leiteten dann auf die Untersuchung der Litermont-Gipfel-Tour (Kapitel 4) hin. Nach der 
räumlichen und naturräumlichen Einordnung des Forschungsgebiets erfolgte  die 
Beschreibung des Wanderwegs und der anderen Attraktionen vor Ort auf der Grundlage von 
eigenen Begehungen des Verfassers.  
Auf die Angebotsbeschreibung folgte dann eine Analyse der Nachfrage (Kapitel 5). Hierzu 
wurden drei Methoden angewandt: Eine Kfz-Kennzeichen-Analyse lieferte Aussagen zu 
Menge und Herkunft der Besucher des Wanderweges. Eine Befragung lieferte Erkenntnisse 
bezüglich der soziodemographischen Gästestruktur sowie zum Verhalten, den Motiven, 
Bedürfnissen und Wünschen der Wanderer vor Ort. Eine Zählung lieferte schließlich 
Aufschlüsse über das Gesamtvolumen und die tageszeitliche Verteilung der Wanderer. 
Im Anschluss an die Angebots- und Nachfrageanalyse wurden schließlich zwei Projekte 
dargestellt, die zukünftig ebenfalls zur touristischen Aufwertung der Litermont-Region 
beitragen werden (Kapitel 6). Über die ganzheitliche Betrachtung der touristischen 
Entwicklungspotentiale gelang so die abschließende Einordnung des touristischen 
Stellenwertes des betrachteten Wanderweges. Daneben konnten Handlungsempfehlungen 
zur weiteren Angebotsverbesserung vor Ort gegeben werden, die die Attraktivität des 
Wanderweges und seinen Wert für die Stärkung des Tourismus in der Region weiter 
erhöhen würden (Kapitel 7).   
 
Zentrale Befunde der Arbeit: 
 
Kapitel 2: Tourismus im Saarland 

• Wirtschaftsstruktur im Saarland industriell geprägt�keine Tradition als 
Tourismusstandort.  

• 1998 Gründung der Tourismuszentrale Saarland (TZS)�Aufbau eines 
professionellen Incoming-Managements. 

• Schwerpunkte der touristischen Aktivitäten: Erholungstourismus (v.a. Wandern + 
Radfahren), Städtetourismus, Kulturtourismus, grenzübergreifender Tourismus 
(SaarLorLux), Geschäftstourismus, Gesundheitstourismus. 

• heute pro Jahr 2,2 Millionen Übernachtungen in Betrieben ab 9 Betten + 6,65 
Millionen Übernachtungen im grauen Beherbergungsmarkt�Tendenz: ansteigend. 

• noch große Unterschiede innerhalb des Landes: Tourismusdichte im untersuchten 
Landkreis Saarlouis 1 Übernachtung je Einwohner und Jahr, im Kreis Merzig-Wadern 
5 Übernachtungen je Einwohner und Jahr. 

• Betriebstypen: Hotels und Jugendherbergen gewinnen Gäste, Reha-Kliniken 
verlieren Anteile. 

• Anzahl Beherbergungsbetriebe: Prozess der Gesundschrumpfung ist abgeschlossen. 
• im Bundesvergleich überdurchschnittliche Betriebsgröße + Bettenauslastung, auch 

hier regionale Unterschiede: im untersuchtem Kreis Saarlouis nur 28,5% Auslastung. 
• große Bedeutung des grauen Beherbergungsmarktes. 
• Erfolge mit touristischen Produkten werden immer stärker 

wahrgenommen�entstehendes Tourismusbewusstsein in der Bevölkerung. 
 
Kapitel 3: Theoretische Grundlagen und Hintergründe zum Wandertourismus 

• Definition und Begriffsabgrenzung. 
• Geschichte des Wanderns. 
• Profil des heutigen Wanderers�Widerlegung alter Klischees. 



• Demographische Merkmale: gleicher Anteil männlicher und weiblicher Wanderer, 
sinkendes Durchschnittsalter, steigender Bildungsgrad. 

• Motive: v.a. Landschafts- und Naturerlebnis, körperliche Bewegung, 
Genussorientierung.  

• Vorlieben: naturnahe, zuverlässig beschilderte Wanderwege, gutes Essen. 
• Wanderhäufigkeit: je älter, desto häufiger. 
• Aktivitätsraum: durchschnittlich 35 km um den Wohnort, 1/3 über 60 km. 
• Wanderurlaub für die Hälfte der Deutschen interessant�Ziele 43% Alpenraum 

(besonders Österreich), 32% Deutschland (50% Mittelgebirge, 33% Alpen(-vorland)). 
• Wandertouristische Angebotsgestaltung in Deutschland: seit 1998 

Qualitätsoffensive�Kooperationsprojekt „Wanderbares Deutschland“�Entwicklung 
von objektiven Bewertungsverfahren für Wanderwege („Qualitätsweg Wanderbares 
Deutschland“ + „Deutsches Wandersiegel“) und Gastronomie- und 
Beherbergungsbetriebe („wanderfreundliche Gastgeber“ + „Qualitätsgastgeber 
Wanderbares Deutschland“). 

• Wandertourismus im Saarland: Gutes, qualitativ hochwertiges Angebot, aber noch 
geringer Bekanntheitsgrad in Deutschland�Interesse nach Wanderurlaub im 
Saarland ist begrenzt, steigt aber mit wachsender Wanderurlaubserfahrenheit 
deutlich an. 

 
Kapitel 4: Die Litermont-Gipfel-Tour – eine Angebotsanalyse 

• Lage und verkehrstechnische Anbindung des Untersuchungsraumes. 
• Naturräumliche Ausstattung des Untersuchungsraumes: Geologie, Böden, 

Vegetation, Klima�standortbegründende touristische Angebotsfaktoren. 
• Beschreibung der Litermont-Gipfel-Tour: Streckenführung, Besonderheiten, 

Attraktionen. 
• Beschreibung des Angebotsspektrums der „Litermont-Erlebniswelt“: Weidendom, 

Telegrafenstation, Litermontmuseum, Geschichtspark, Skulpturenweg, 
Walderlebnispfad, Gastronomie. 

 
Kapitel 5: Ergebnisse der Untersuchung der Nutzerstruktur der Litermont-Gipfel-Tour 

• drei Analysemethoden: Kfz-Kennzeichen-Analyse, Wanderbefragung, 
Wandererzählung  

• 91% der Besucher aus dem Saarland, intensivste Nutzung des Weges an 
Wochenenden, v.a. an Sonntagen. 

• Verhältnis Tagesausflügler zu Urlaubern 13 zu 1, gleicher Anteil männlicher und 
weiblicher Wanderer, Durchschnittsalter 52 Jahre, durchschnittliche Verteilung der 
Bildungsgruppen. 

• Während des 107. Deutschen Wandertages Anteil der Urlauber bei 23%. 
• 75% der Urlauber mit Aufenthaltsdauer von 2 bis 7 Tagen, Unterkunft v.a. Hotel, 

privat bei Bekannten und in Ferienwohnung/-haus. 
• Anreiseverkehrsmittel bei Tagesausflügler und Urlaubern v.a. der eigene Pkw. 
• Wandermotive v.a. der Landschafts- und Naturgenuss und der Spaß am Wandern, 

bei Urlaubern zudem das Kennenlernen der Region und ihrer Sehenswürdigkeiten. 
• 83% der Wanderer mit Rucksackverpflegung, 47% nutzen zudem Gastronomie der 

Region. 



• Informationen zum Wanderweg: bei Tagesausflüglern v.a. durch regionale 
Tageszeitungen, Ortsanzeiger und Mund-zu-Mund-Propaganda, bei Urlaubern v.a. 
durch Prospekte, Wanderführer und Mund-zu-Mund-Propaganda 

• Orientierung anhand der Wanderwegs-Beschilderung, 20% zusätzlich mit 
Wanderkarte. 

• Benotung: gut, aber Unterschiede�allgemeiner Eindruck, Zustand des Weges, 
Rastplätze, Beschilderung, Landschaft: Note 1,4, Gastronomie: Note 1,9, 
Ausschilderung der Zufahrt zum Wanderweg: Note 2,6, ÖPNV-Angebot: Note 3,6. 

• Vielfältige Verbesserungsvorschläge: v.a. Aspekte der Wanderwegs-
Infrastruktur�mehr Mülleimer, mehr Rastplätze, bessere Ausschilderung der Zufahrt 
zum Wanderweg, besserer Service in der Gastronomie. 

• Zählung erbrachte Vorliebe für einen Start der Wanderung am späten Vormittag. 
• Zählung erbrachte für einen Beispieltag ein Wanderervolumen von 876 Personen. 

 
Kapitel 6: Aktuelle Entwicklungen zur touristischen Inwertsetzung der Litermont-Region 

• Zwei neue Projekte seit 2007� Beispiele für ganzheitlichere Behandlung des 
Themas Tourismus in der Region. 

• bottom-up-Prinzip: Bürgerbeteiligung bei den Projekten�fördert 
Tourismusbewusstsein und Innenmarketing�steigert das Know-How, die 
Kooperation und das Marketingdenken in der Bevölkerung� macht aus den 
Einheimischen letztlich gute Gastgeber. 

• Projekt „ILEK-SaarPrimsBogen“: Zusammenschluss von 5 Kommunen an Saar und 
Prims zu einer neuen Region. 

• Ziele des ILEK: Überwindung des Kirchturmdenkens und gemeinsamer, vernetzter 
Anstoß regionaler Entwicklungsprozesse�Stärkung der Region und Entwicklung 
einer eigenen Identität. 

• Tourismus als einer von 3 Schwerpunkten�Zukunftstag Tourismus erarbeitet 
Maßnahmen zur weiteren touristischen Entwicklung der Region. 

• Projekt „Nalbach 2020“: Projekt der untersuchten Gemeinde Nalbach. 
• Ziele des Projekts: Begegnung der Probleme des demographischen Wandels sowie 

Verbesserung des touristischen Angebots. 
• Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung des Ortskerns von Nalbach�für Bewohner 

und Gäste. 
 
Kapitel 7: Fazit, Handlungsempfehlungen, Ausblick (=Schlussfolgerungen) 

• Besonderheit der Litermont-Gipfel-Tour: Deutschlands bester Wanderweg 2007, aber 
Lage in einer touristisch bisher kaum entwickelten Region� Ziel der durchgeführten 
Untersuchung lag darin, Belege für die touristische Inwertsetzung der Litermont-
Region aufzuzeigen und herauszustellen, ob und inwieweit ein solcher Top-
Wanderweg den Auf- und Ausbau des Tourismussektors in einer bis dato touristisch 
wenig entwickelten Region wie dem Saarland positiv stimulieren kann. 

• Handlungsempfehlungen für kurzfristige und langfristig realisierbare Verbesserungen. 
• Einordnung des Stellenwerts der verfassten Diplomarbeit für die Region als erste 

Grundlage im Bereich Wandertourismus�Ausblick auf mögliche Handlungsfelder zur 
weiteren touristischen Inwertsetzung der Region, Verweis auf die Notwendigkeit 
weiterer wissenschaftlicher Arbeiten zur besseren Ausschöpfung des Potentials der 
Region. 

 


